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größerer Freude Kenntnis nehmen, als darin die eigene axi
erkennt und damit Beruhigung findet; anderes wird ſein Intereſſe gerade
dadurch erwecken, daſs Iun wichtigen, grundſätzlich längſt vollſtändig klaren,
aber Im einzelnen und un der Durchführung ſchwierigen Dingen die nſich
eines bewährten Lehrers erfährt.

Linz. Prof Dir. Rudolf Hittmair.
15 Jesus, Sertillanges Pr 2 6dit Paris, 1900,

Lecoffre; 1255 PAaS I  7 243 PFr 2.50
In wahres Schatzkäſtlein iſt dieſes Andenken an den eſuch des

heiligen Landes Imn acht Bildern chauen Wir Jeſu Perſon, Er Kindheit,
einſames Leben, Predigt, Gebet, ſeinen Kampf mit der jüdiſchen Obrigkeit,
ſeinen mgang mit den Jüngern, ſeine Beziehung zur Natur Die göttliche
Perſon iſt der geheimnisvolle Schlüſſel zum Verſtändnis des ganzen Lehens
und Wirkens Chriſti. Ohne lebendigen Glauben Qan ſeine Gottheit Oretb
dieſes eben und Wirken ein verſchloſſenes Buch mit ſieben Siegeln. Der
Sohn Gottes iſt Menſch geworden, uns zum Beiſpiel, damit wir In ſeine
Fußſtapfen eintreten. Sein Handel und 2  W  andel iſt durchaus entgegen den
Grundſätzen der Welt, welche im Argen ieg Die Kinder dieſer Welt
en nur deren Güter Uund Freuden. Der Heiland preist elig Urch Wort
und Beiſpiel die Armen Im Geiſte, die Demüthigen, die wahrhaft inner⸗
lichen Seelen, die da hungern und dürſten nach der Gerechtigkeit, die ried⸗
fertigen und Einfältigen, welche NuL allein Gott und ſeinen heiligſten
illen und un allem un den Mitmenſchen, VNW der Natur, in Freud
und Leid, ſtets ott nden und ieben Chriſtus iſt „der Weg, die Wahr
heit und das Leben“; denn mn ihm iſt Lehre, Vorbild und Kraft Leben
vereint. Kopf, Wille Ind Herz finden gleichmäßig Im I  ein ihre Nahrung.
Eingegeben liebewarmen Glauben will eS auch nur Iu dieſem führen
und ſo die ſocialen und nationalen Gegenſätze verſöhnen, allen die wahre
Freiheit der Kinder Hottes ſchenken. Denn „das iſt der Sieg, welcher die
Y  elt überwindet, unſer Glaube“ Freudig begrüßen tr deshalb den großen
Erfolg. Nach Qum zwei onaten erſchien ſchon die zweite Auflage, welcher
noch manche andere folgen möge Lohe und Ruhm des menſchgewordenen
Gottesſohnes ——
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Hiemit bringen bir den Band de Im Auftrage der Leo⸗Geſell⸗
herauszugebenden Sammelwerkes: „Das ſociale Wirken der katho

liſchen Kirche In Oeſterreich“ zur Anzeige. Zum anke  CHO  *  AI iſt die Diöceſe
St. Pölten dem Verfaſſer verpflichtet, welcher keine Mühe ſcheute, In
verhältnismäßig kurzer Zeit dieſes Ehrendenkmal der S  1. Pöltner iöceſe
zU EN Welcher Fleiß bei der Abfaſſung verwendet worden iſt, bewei  —  en



661
Ins aAm beſten die vielen ſtatiſtiſchen Tabellen, die uns ˙ recht ein an

ſchauliches ſocialen Wirken der verſchiedenen Vereine, der ein⸗
zelnen (n und dergleichen mn den einzelnen Orten der Diöceſe entrollen.

In der Einleitung bietet uns der Verfaſſer einn kurzes, ber ehr iN
ſtructives ild über die Geſchichte der Diöceſe, ſowie über deren bisherigen (13)
Oberhirten. Der eigentliche nhalt des Buches gliedert ſich un zwei Theile, einen
generellen und ſpeciellen. Im erſteren Theile zeig der Verfaſſer die Sorge der
Kirche für das überirdiſche Wohl der Menſchheit (Seelſorge, Miſſionen), dann
Ur das irdiſche Wohl (Unterricht und Erziehung) und reiht daran die Sorge
der die Linderung des irdiſchen Weh der Menſchheit der an
der Werke der leiblichen Barmherzigkeit beſprochen.

Als den ſpeciellen el möchten Ptu den letzten Theil des erkes be
zeichnen, worin die einzelnen Orden Männerorden und Frauencongregationen

un vorgeführt werden Zuerſt vir uns en kurzer Abriſs der Geſchichte
von dem betreffenden Kloſter eboten, dann lg die Beſprechung der Thätig  5
keit de Kloſters mn Bezug auf Seelſorger, Unterricht, iſſenfchaft und Kunſt
Die betreffenden Aufſätze ſtammen aus der E  eL eines Ordensmitgliedes ſe
die ſich auch mn der Regel mit écamen gezeichnet en. Ein ſehr enaues 15
und Sachregiſter erleichtert das Ufſuchen des Gewünſchten

Wir ſind überzeugt, daſs da angezeigte Werk nicht bloß einen
theoretiſchen Erfolg, ondern vielfach auch praktiſchen Nutzen ſtiften wird
Gar mancher Seelſorger ſich beim Durchleſen des Buches ſagen, ſieſe
oder jene Inſtitution, dieſer oder jener Verein, der anderswo bereits E
herrliche Früchte gezeitigt, önnte auch bei dir eingeführt werden, und dem
Wollen wird das Vollbringen olgen! IDr Joh. V

190 Einigungsbeſtrebungen und innere Kämpfe tn der
deutſchen Freimaurerei ſeit 1866 Von Gerber Hildebrand

Gruber, Berlin, Verlag der Germania. 1898 2.40
2.88
Das Werk will einen tieferen Einblick gewähren In das Leben und

Treiben der deutſchen Freimaurerlogen un der Gegenwart. Es iſt geſchöp
Aus den für dieſen Gegenſtand beachtenswerteſten Quellen: QAus amtlichen
Actenſtücken, Denkſchriften, officiellen Rundſchreiben, Logenreden und Zeit⸗
chriften der Freimaurer, wie B. auhütte, Zirkel, Freimaurer-Zeitung,
Bundesblatt, Latonia ſ. w

Der erei zeigt den politiſchen Hintergrund der neueſten Freimaurer⸗
Bewegungen reußen gilt den Freimaurern als „Repräſentant des deutſchen
Volksgeiſtes und der Volksfreiheit Oeſterreich“, ſo Bluntſchli, allg Staats⸗
ehre, 1875, Seite 472) und die leitenden deen (in religiöſer Beziehung immer
vollſtändigere Befreiung 8 Volkes aus den Banden des Kirchenglaubens und
aus en Armen der kirchlichen Hierarchie; un politiſcher Hinſicht die fortſchreitende
Geltendmachung des demokratiſchen Princips); ferner die Einigungsverſuche für
beſſere Concentration der Kräfte und die denſelben entgegentretenden Hinderniſſe
(die Furcht vor der gänzlichen Boruſſificierung). Der zweite el beſchreibt d  1
Reformverſuche des Profeſſors Settegaſt, der eine liberalere Richtung anſtrebte,
jedoch beſonders von den altpreußiſchen Logen vielfach angefeindet wurde Das
dritte Capitel bringt einige On den weiter ausgreifenden Logenzwiſtigkeiten, die
us dem Reformwerk Settegaſts hervorgiengen.

Aus dem Ganzen gewinnt der Verfaſſer mit Recht das Reſultat, daſs
eS nur eine einzige wahrha gedeihliche Löſung der Freimaurerfrage gebe
die Auflöſung des Freimaurerbundes. Us allen Aeußerungen desſelben geh


